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Broderstorf
- nächste öffentliche 
Gemeindevertretersitzung am 01.03.2006
- Veranstaltungen der Gemeinde
Broderstorf/Volkssolidarität:
24.02.2006, 15.00 - 18.00 Uhr: Fasching in der Feuerwehr Broders-
torf
11.03.2006, gemeinsame Frauentagsfahrt nach Albertsdorf
22.03.2006, um 14.30 Uhr: Wachsmalerei mit Frau Scheplow in
Uschi’s Gasthof
31.03.2006, 15.00 Uhr: Kaffeeklatsch im Landhaus Broderstorf

Klein Kussewitz
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung
am 27.03.2006

Mandelshagen
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung
am 05.04.2006
- Veranstaltungen des Vereins „Drei Dörfer zwi-
schen den Wäldern“ (siehe weitere Seiten)

Poppendorf
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung
am 22.02.2006

Roggentin
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung
am 03.04.2006
- 07.03.2006, um 19.00 Uhr: 
Eröffnung Ausstellung Laienkünstler
- Veranstaltungen der Gemeinde
Roggentin/Volkssolidarität:
28.02.2006, um 19.00 Uhr: Luftbildervortrag über Roggentin und
seine Umwelt, Vorstellung des Projektes „Natur und Heimat“
08.03.2006, um 15.00 Uhr: Frauentagsfeier im Gemeinschaftshaus
Roggentin
22.03.2006, 14.00 Uhr: Handarbeit für alle Senioren im Gemein-
schaftshaus Roggentin

Steinfeld
- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung
am 08.03.2006
- Veranstaltungen der Rentner:
09.03.2006, Rentnertreff Gemeindebüro (Thema: Lichtbildervortrag
Wien, 2. Teil)
11.03.2006, Frauentagsfeier in Albertsdorf
22.03.2006, Handarbeit für Senioren

Thulendorf

- nächste öffentliche Gemeindevertretersitzung
am 28.03.2006
11.03.2006, Frauentagsfeier in Albertsdorf

Amt Carbäk

- nächste öffentliche Amtsausschusssitzung am
23.02.2006

Informationen aus den Gemeinden

Die nächste Ausgabe vom 

„Mitteilungsblatt CARBÄK“erscheint am 
Montag, den 20. März 2006

Manuskriptabgabe bis zum Mittwoch, der 8. März 2006.

Öffnungszeiten 
des Amtes Carbäk in Broderstorf
Montag 08.00 - 12.00 Uhr
Dienstag 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr
Telefon: 038204/718-0
Fax: 038204/718-50
Einwohnermeldebehörde: 038204/718-23, 718-13
Bauamt: 038204/718-20, 718-21, 718-22
Fax Bauamt: 038204/718-60
E-Mail-Adresse: info@amtcarbaek.de
Homepage: www.amtcarbaek.de
Bankverbindung: Rostocker Volks- und Raiffeisenbank
BLZ: 13090000 Konto-Nr.: 2505835
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auch verantwortlich ist. Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten
unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. Seit 01.01.2006 gilt die Anzeigen-
preisliste Nr. 11. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder ande-
rer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert wer-
den. Weitergehende Ansprüche, insbesondere auf Schadensersatz, sind
ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonder-
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3. Satzung zur Änderung 
der Hauptsatzung des Amtes Carbäk
vom 09.01.2001
Aufgrund des § 5 Abs. 2 i. V. m. § 129 der Kommunalverfassung des
Landes Mecklenburg-Vorpommern in der aktuellen Fassung wird nach
Beschluss des Amtsausschusses des Amtes Carbäk vom 01.12.2005 fol-
gende Satzung erlassen:

Artikel 1
Änderungen
I. § 3 Abs. 2 der Hauptsatzung des Amtes Carbäk vom 09.01.2001 erhält
folgenden Wortlaut:

§ 3
Ausschüsse
(2) Der Haupt- und Finanzausschuss wird gebildet aus sieben Mitglie-
dern des Amtsausschusses. Der Schulausschuss besteht aus fünf Mit-
gliedern und der Rechnungsprüfungsausschuss des Amtes aus zehn Mit-
gliedern. Neben einer Mehrheit von Mitgliedern des Amtsausschusses
können auch weitere sachkundige Einwohner des Amtes in die beiden
letztgenannten Ausschüsse berufen werden. Der Amtsvorsteher und die
Bürgermeister als Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses werden
im Fall ihrer Verhinderung durch ihre gesetzlichen Vertreter vertreten.
Für jedes weitere Mitglied des Haupt- und Finanzausschusses wählt der
Amtausschuss aus seiner Mitte jeweils einen Verhinderungsvertreter. Die
Mitglieder des Schulausschusses und des Rechnungsprüfungsausschus-
ses werden im Fall ihrer Verhinderung nicht vertreten.

II. § 9 Abs. 2 der Hauptsatzung des Amtes Carbäk vom 09.01.2001 erhält
folgenden Wortlaut:

§ 9
Entschädigungen
(2) Der erste und der zweite Stellvertreter erhalten für die Dauer der
Vertretung eine Aufwandsentschädigung in Höhe des Höchstsatzes der
Entschädigungsverordnung. Der Stellvertreter hat einen Anspruch auf
Zahlung der Aufwandsentschädigung soweit der Amtsvorsteher über ei-
nen Zeitraum von durchgehend mehr als vier Wochen an der Ausübung
seines Amtes verhindert war. Der zu Grunde zu legende Zeitraum be-
ginnt jeweils an dem auf die Verhinderung folgenden Montag. Ergibt
sich danach für den Stellvertreter ein Anspruch auf Zahlung der Ent-
schädigung, erlischt gleichzeitig der Anspruch des Amtsvorstehers auf
Zahlung der Entschädigung. Es wird für jeden Tag des Anspruchs ein
Dreißigstel der monatlichen Aufwandentschädigung an den Stellvertre-
ter gezahlt.

III. § 9 Abs. 3 der Hauptsatzung des Amtes Carbäk vom 09.01.2001 erhält
folgenden Wortlaut:

(3) Die weiteren Mitglieder des Amtsausschusses (bei deren Verhinde-
rung die Vertreter) und die Mitglieder der Ausschüsse erhalten nach
Maßgabe der Entschädigungsverordnung für die Teilnahme an den Sit-
zungen des Amtsausschusses und der Ausschüsse ein Sitzungsgeld in
Höhe von 25,00 EUR.

IV. Der folgende 5. Absatz wird in § 9 der Hauptsatzung des Amtes Carbäk
vom 09.01.2001 eingefügt

(5) Der Amtswehrführer erhält eine monatliche Aufwandsentschädigung
i. H. v. 150,00 EUR. Dessen Stellvertreter sowie der Amtsjugendfeuer-
wehrwart erhalten eine monatliche Aufwandsentschädigung i. H. v. je-
weils 75,00 EUR.

Artikel 2
lnkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der Kommu-
nalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der
aktuellen Fassung enthalten sind oder aufgrund der KV M-V erlassen
wordenn sind, kann nach Ablauf eines Jahres seit der öffentlichen Be-
kanntmachung gem. § 5 Abs. 5 KV M-V nicht mehr geltend gemacht
werden. Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jah-
resfrist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der
Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der Behörde gel-
tend gemacht wird.

Satzung der Gemeinde Klein Kussewitz
über die Abwälzung 
der Abwasserabgabe für Kleineinleiter
Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) in der derzeit gültigen Fassung i.V.m. §§ 1, 6
Kommunalabgabensatz (KAG) in der derzeit gültigen Fassung und § 6
Abs. 4 des Ausführungsgesetzes zum Abwasserabgabengesetz des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern in der derzeit gültigen Fassung wird
nach Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Klein Kussewitz
vom 12.12.2005 folgende Satzung zur Umlage und Erhebung der Ab-
wasserabgabe erlassen:

§ 1
Gegenstand der Abgaben
(1) Zur Deckung der Abwasserabgabe für Einleiter, die im Jahresdurch-
schnitt weniger als 8 cbm/Tag Schmutzwasser aus Haushaltungen u. ä.
Schmutzwasser unmittelbar in ein Gewässer oder in den Untergrund
einleiten, erhebt die Gemeinde Klein Kussewitz eine Abgabe.
(2) Als Einleitung gilt nicht das im Rahmen landbaulicher Bodenbe-
schaffung erfolgte Verbringen des Schmutzwassers in den Untergrund.
(3) Die Einleitung aus Kleinkläranlagen ist abgabenfrei, wenn die Ab-
wasserbehandlungsanlage den allgemein anerkannten Regeln der Tech-
nik entspricht und die Schlammbeseitigung nach den wasserrechtlichen
und abfallrechtlichen Regelungen sichergestellt ist.

§ 2
Abgabenmaßstab und Abgabensatz
(1) Die Abwasserabgabe wird nach Schadeinheiten erhoben. Jede Person
wird mit 0,5 Schadeinheiten bewertet. Maßgebend für die Ermittlung
der Schadeinheiten ist der jeweilige Einwohnerstand auf dem abgaben-
pflichtigen Grundstück vom 31.03. eines jeden Jahres.
(2) Für Gewerbebetriebe mit festem Betriebsstandort wird ein Zuschlag
von einer Schadeinheit je angefangener fünf dort ständig Beschäftigte
erhoben. Für landwirtschaftliche Betriebe beträgt der Zuschlag 0,5
Schadeinheiten.
(3) Die Abwasserabgabe beträgt je Schadeinheit ab 
- 01.01.2006 35,79 EUR jährlich.

§ 3
Veranlagungszeitraum, Entstehung und Beendigung 
der Abgabenpflicht
(1) Veranlagungszeitraum ist das Kalenderjahr.
(2) Die Abgabenpflicht entsteht jeweils zu Beginn eines Kalenderjahres,
frühestens jedoch mit Beginn des Kalenderjahres, das auf den Beginn
der Einleitung folgt.
(3) Die Abgabenpflicht endet mit Ablauf des Jahres, in dem die Einlei-
tung entfällt und dies der Gemeinde schriftlich mitgeteilt wird. Sie en-
det außerdem mit dem Anschluss an das zentrale Abwassersystem oder
bei Untergang des Wohn- oder Betriebsgebäudes.

§ 4
Abgabenpflichtiger
(1) Abgabenpflichtig ist, wer Eigentümer oder Nutzungsberechtigter des
Grundstückes ist. Mehrere Abgabenpflichtige sind Gesamtschuldner. Bei

Öffentliche Bekanntmachungen
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Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und Teilei-
gentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil abgabepflichtig.
(2) Bei Eigentumswechsel wird der neue Eigentümer von Beginn des
Jahres an, das auf die Rechtsänderung folgt, abgabepflichtig.

§ 5
Heranziehung und Fälligkeit
(1) Die Heranziehung erfolgt durch schriftlichen Bescheid, der mit einem
Bescheid über andere Abgaben verbunden werden kann.
(2) Die Abgabe wird einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.

§ 6
Pflichten des Abgabenpflichtigen
Der Abgabepflichtige hat die für die Prüfung und Berechnung der Abga-
benansprüche erforderlichen Auskünfte zu erteilen und nötigenfalls Zu-
tritt zum Grundstück zu gewähren.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig handelt, wer erforderliche Auskünfte nicht erteilt
oder den nötigen Zutritt zum Grundstück nicht gewährt. Als Ordnungs-
widrigkeit wird auch ein Verstoß gegen § 17 des Kommunalabgabenge-
setzes vom 01.06.1993 angesehen.
(2) Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zu 2.500,00
EUR geahndet werden.

§ 8
Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt zum 01.01.2006 in Kraft.
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung der Gemeinde Klein Kussewitz über die
Abwälzung der Abwasserabgabe für Kleineinleiter vom 04.12.1995
außer Kraft.

Ein Verstoß gegen Verfahrens- und Formvorschriften, die in der Kommu-
nalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommem (KV M-V) in der
aktuellen Fassung enthalten sind oder aufgrund der KV M-V erlassen
worden sind, kann nach Ablauf eines Jahres seit der öffentlichen Be-
kanntmachung gem. § 5 Abs. 5 KV M-V nicht mehr gehend gemacht
werden. Diese Folge tritt nicht ein, wenn der Verstoß innerhalb der Jah-
resfrist schriftlich unter Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der
Tatsache, aus der sich der Verstoß ergibt, gegenüber der Behörde gel-
tend gemacht wird.

Amt für Landwirtschaft Bützow
Flurneuordnungsbehörde

Az: 20a/5433.3-51-0090

Dummerstorf 
Gemeinde: Dummerstorf
Landkreis: Bad Doberan

Bodenordnungsverfahren: Schlage
Gemeinde: Dummerstorf
Landkreis: Bad Doberan

Öffentliche Bekanntmachung

Beschluss über die Anordnung des Bodenord-
nungsverfahrens „Dummerstorf“ und über die
Änderung des Bodenordnungsgebietes „Schlage“
Nach den Vorschriften des 8. Abschnittes des Landwirtschaftsanpas-
sungsgesetzes (LwAnpG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
3. Juli 1991 (BGBl. I S. 1418) mit späteren Änderungen in Verbindung
mit den Vorschriften des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBI. I S. 546) mit spä-
teren Änderungen ergeht folgender Beschluss:

I.
Das Bodenordnungsverfahren „Dummerstorf“ in der Gemeinde Dum-
merstorf, Landkreis Bad Doberan wird hiermit angeordnet.
Das Bodenordnungsgebiet „Schlage“ in der Gemeinde Dummerstorf,
Landkreis Bad Doberan wird durch den Ausschluss der Flurstücke 466,
13/316, Flur 2, Gemarkung Dummerstorf sowie des Flurstücks 21/2, Flur
1, Gemarkung Pankelow geändert.

II.
Das Bodenordnungsgebiet wird wie folgt festgestellt:

Gemeinde Gemarkung Flur Flurstücke
________________________________________________________
Dummerstorf Dummerstorf 1 alle

Dummerstorf 2 alle, außer 9/2, 9/3, 10, 
11/1, 11/3, 11/4

Bandelstorf 2 8
Klein Schwarfs 1 11/1, 14, 15, 16/1, 17
Griebnitz 1 25
Groß Potrems 2 106, 107, 108, 109, 110, 

111, 112, 113
Pankelow 1 20, 21/2, 21/3, 21/4, 22/1, 

22/2, 23, 24, 25

Das neue Bodenordnungsgebiet ist auf der mit diesem Beschluss ver-
bundenen Gebietskarte durch Umrandung gekennzeichnet, es umfasst
ca. 1.050 ha. Die genaue Abgrenzung nach Flurstücken kann beim Amt
für Landwirtschaft Bützow in einem Zeitraum von zwei Wochen, ge-
rechnet vom ersten Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung, zu den
üblichen Dienststunden eingesehen werden.

III.
Am Bodenordnungsverfahren sind als Teilnehmer die Eigentümer der
zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke und Gebäude beteiligt.
Erbbauberechtigte stehen Eigentümern gleich.
Die Eigentümer und Erbbauberechtigten bilden die Teilnehmergemein-
schaft, eine Körperschaft des öffentlichen Rechts, die mit diesem Be-
schluss entsteht und den Namen führt:

„Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens
„Dummerstorf“, Landkreis Bad Doberan mit Sitz in Dummerstorf.

Nebenbeteiligte sind die Genossenschaften, die Gemeinden, andere Kör-
perschaften des öffentlichen Rechts, Wasser- und Bodenverbände und
Inhaber von Rechten an Grundstücken im Verfahrensgebiet.
Nebenbeteiligte sind des Weiteren Eigentümer von nicht zum Verfah-
rensgebiet gehörenden Grundstücken, die zur Errichtung fester Grenz-
zeichen an der Grenze des Bodenordnungsgebietes mitzuwirken haben.

IV.
Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, die
aber zur Teilnahme am Bodenordnungsverfahren berechtigen, werden
aufgefordert, diese Rechte innerhalb von 3 Monaten - gerechnet vom
ersten Tag der Bekanntmachung dieses Beschlusses - bei der Flurneu-
ordnungsbehörde anzumelden.
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurneuordnungsbehörde innerhalb
einer von dieser zu setzenden weiteren Frist nachzuweisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Frist angemeldet
oder nachgewiesen, so kann die Flurneuordnungsbehörde die bisherigen
Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechts muss die Wirkung ei-
nes vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso gegen sich
gelten lassen, wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch Be-
kanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

V.
Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unanfechtbarkeit des
Bodenordnungsplanes dürfen ohne Zustimmung der Flurneuordnungs-
behörde
1. die Nutzungsarten der Grundstücke nicht verändert werden,

soweit es nicht zum ordnungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb
gehört,

2. Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen und ähnliche An-
lagen weder errichtet, wesentlich verändert noch beseitigt
werden,

3. Bäume, Sträucher, Gehölze und Ähnliches nicht beseitigt
werden.
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Bei Zuwiderhandlungen können Maßnahmen zu 1. und 2. im Bodenord-
nungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die Flurneuordnungsbehörde
kann den früheren Zustand wiederherstellen lassen. Im Falle der Ziffer 3
müssen Ersatzpflanzungen angeordnet werden (§ 34 FIurbG).
Ferner dürfen bis zur Ausführungsanordnung Holzeinschläge über den
Rahmen einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung hinaus nur mit Zu-
stimmung der Flurneuordnungsbehörde vorgenommen werden, andern-
falls sie die Wiederaufforstung anordnen kann (§ 85 Ziffer 5 und 6
FlurbG). Bei den zutreffenden Maßnahmen handelt die Flurneuord-
nungsbehörde im Einvernehmen mit der Forstaufsichtsbehörde.
Verstöße gegen die im § 34 Abs. 1 Nr. 2 und 3 und § 85 Nr. 5 FIurbG ge-
nannten Tatbestände können als Ordnungswidrigkeiten mit Geldbußen
geahndet werden (§ 154 FlurbG).

VI.
Begründung
In Vorbereitung der Bodenordnungsverfahren „Lieblingshof“ und „Schla-
ge“ wurde seitens der Vertreter der Gemeinde Dummerstorf stets darauf
hingewiesen, dass ein Bodenordnungsverfahren auch in der Gemarkung
Dummerstorf notwenig ist. Dieses wurde durch den Antrag vom
19.09.2005 präzisiert.
Das Bodenordnungsverfahren „Dummerstorf“ schließt an die Bodenord-
nungsverfahren „Schlage” und „Lieblingshof“ an.
Heute vorhandene Wege liegen teilweise nicht in alter Lage und stehen
nicht im Eigentum der Gemeinde. Hier sind die Eigentumsverhältnisse zu
klären.
Die Arrondierung landwirtschaftlicher Nutzflächen soll die Verfügbarkeit
des Grundeigentums verbessern.
Zuschnitt und Erschließung der Flächen sollen den Anforderungen an ei-
ne moderne Bewirtschaftungsweise entsprechen.
Diskrepanzen zwischen Nutzung und Eigentum sollen möglichst besei-
tigt werden.
Durch Neuordnung der Eigentumsverhältnisse sollen die Arbeits- und
Produktionsbedingungen für die landwirtschaftlichen Betriebe verbes-
sert und Investitionen und Arbeitsplätze für die Zukunft gesichert wer-
den.
Durch Maßnahmen der öffentlicher und privaten Dorferneuerung sollen
die Arbeits- und Wohnverhältnisse der Bürger verbessert und heutigen
Anforderungen entsprechend gestaltet werden.
Die Umsetzung investiver Maßnahmen im Bereich des ländlichen Wege-
baus wird zur Verbesserung der Infrastruktur beitragen, so dass durch
die Schaffung eines zweckmäßigen Wegenetzes die Erschließung land-
wirtschaftlicher Nutzflächen gewährleistet wird und alle Flurstücke eine
Anbindung an das öffentliche Wegenetz erhalten.
Dieses kann zur Verbesserung der Produktionsbedingungen der orts-
ansässigen Landwirtschaftsbetriebe als auch zur Entlastung höherrangi-
ger Straßen (Landes- und Bundesstraßen) durch Verlagerung des land-
wirtschaftlichen Verkehrs führen.
Die umfassende Regelung der Eigentumsverhältnisse dient der Schaf-
fung und Sicherung des Rechtsfriedens insbesondere durch die Zusam-
menführung von getrenntem Boden- und Gebäudeeigentum.
Im Aufklärungstermin am 12.01.2006 sind die voraussichtlichen Teil-
nehmer über den Verfahrensgang und über die Finanzierung der Kosten
unterrichtet worden (§ 5 Abs. 1 FIurbG).
Damit sind die rechtlichen Voraussetzungen für die Einleitung des 
Bodenordnungsverfahrens erfüllt (§ 53 Abs. 1 und § 64 Landwirtschafts-
anpassungsgesetz).
Die Anordnungen zu Ziffer III bis V beruhen auf §§ 6, 14, 16 und 34
FlurbG. 

VII. 
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss ist als Rechtsbehelf der Widerspruch gegeben.
Der Widerspruch ist innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem
Tage der öffentlichen Bekanntmachung beginnt, bei dem Amt für Land-
wirtschaft Bützow - Flurneuordnungsbehörde - Schloßplatz 6, 18246
Bützow (Postanschrift: PF 1265, 18242 Bützow) schriftlich oder zur Nie-
derschrift einzulegen.

Bützow, den 31. Januar 2006

Amt für Landwirtschaft Bützow
- Flurneuordnungsbehörde -
Az: 20a/5433.3-51-0090
Bodenordnungsverfahren: “Dummerstorf”
Gemeinde: Dummerstorf
Landkreis: Bad Doberan

Öffentliche Bekanntmachung

Ladung

zur Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemein-
schaft im Bodenordnungsverfahren 
„Dummerstorf“, Landkreis Bad Doberan
Mit dem Beschluss des Amtes für Landwirtschaft Bützow, mit dem die
Durchführung des Bodenordnungsverfahrens angeordnet wurde, ist
gemäß des 8. Abschnittes des Landwirtschaftsanpassungsgesetzes
(LwAnpG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Juli 1991 (BGBI. I
S. 1418) mit späteren Änderungen in Verbindung mit den Vorschriften
des Flurbereinigungsgesetzes (FIurbG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 16. März 1976 (BGBI. I S. 546) mit späteren Änderungen die
Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens “Dummerstorf”
als Körperschaft des öffentlichen Rechts entstanden. Gemäß § 21
FlurbG ist für die Teilnehmergemeinschaft ein aus mehreren Mitgliedern
bestehender Vorstand und für jedes Vorstandsmitglied ein Stellvertreter
zu wählen.
Die Anzahl der Mitglieder und der Stellvertreter wird vom Amt für Land-
wirtschaft Bützow bestimmt.
Die Mitglieder und ihre Stellvertreter werden von den im Wahltermin
anwesenden Teilnehmern mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen
gewählt.



Carbäk Nr. 02/20066

Teilnehmer, die an der Wahrnehmung des Termins verhindert sind, kön-
nen sich durch einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Vollmachtsvor-
drucke können bei der Flurneuordnungsbehörde angefordert werden.
Zur Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft habe ich gemäß 
§ 21 FlurbG einen Termin anberaumt auf
Donnerstag, den 16. März 2006 um 19.00 Uhr im Vortragsraum des
Forschungsinstitutes für die Biologie landwirtschaftlicher Nutztiere,
Eingang Wilhelm-Stahl-Allee.
Zu diesem Termin werden hiermit alle Teilnehmer des Bodenordnungs-
verfahrens geladen. Wahlberechtigt sind die Eigentümer und Bevoll-
mächtigten der zum Bodenordnungsgebiet gehörenden Grundstücke. Je-
der Teilnehmer und Bevollmächtigte hat eine Stimme.
Gemeinschaftliche Eigentümer haben nur eine Stimme.

Bützow, den 1. Februar 2006
Im Auftrag

Ausschreibung

Die Gemeinde Thulendorf 
bietet folgende Flächen 
zum Verkauf an:
Gemarkung Thulendorf, Flur 1,
Flurstück 49/2 mit 613 qm sowie
2/14-Miteigentumsanteil am Flurstück 42 mit 3.057 qm

Der Kaufpreis wird seitens der Gemeinde Thulendorf auf mindestens
0,50 €/qm festgesetzt.
Die Flächen werden meistbietend veräußert.
Schriftliche Kaufpreisangebote sind bis zum 17.03.2006
an das
Amt Carbäk, Liegenschaftsamt, z. H. Frau Saidi, Moorweg 5, 
18184 Broderstorf zu richten.

Amtliche Mitteilungen

Information der Kämmerei

Mitteilung an alle Abgabepflichtigen
Sehr geehrte Bürgerinnen, sehr geehrte Bürger,
das Amt Carbäk mit den Gemeinden Broderstorf, Klein Kussewitz, Man-
delshagen, Poppendorf, Roggentin, Steinfeld und Thulendorf hat im Ka-
lenderjahr 2005 die Bescheide über Grundbesitzabgaben (Grundsteuer,
Gebühren Wasser- und Bodenverband) und Hundesteuerbescheide erst-
mals als Dauerbescheide erstellt. Unter Bezugnahme auf die öffentliche
Bekanntmachung über die Festsetzung der Grundsteuer für das Kalen-
derjahr 2006 im Mitteilungsblatt des Amtes Carbäk vom 20. Januar
2006, möchten wir daran erinnern, dass die Grundsteuer jeweils zu ei-
nem Viertel zum 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. zu zahlen ist. Die Ge-
bühren Wasser- und Bodenverband sind zum 15.05. fällig. Bei gleichzei-
tiger Steuerpflicht sind unter der Fälligkeit 15.05. die Grundsteuer und
die Gebühren Wasser- und Bodenverband in einer Summe zusammenge-
fasst. Die Abgabepflichtigen, die Jahreszahlung gewählt haben, zahlen
die Grundsteuer und die Gebühren Wasser- und Bodenverband in voller
Höhe für das Kalenderjahr 2006 zum 03.07. Bei den Abgabepflichtigen,
die der Amtskasse eine Einzugsermächtigung erteilt haben, werden die
Abgaben zu den zuvor genannten Fälligkeitsterminen abgebucht. Die ab
2006 zu zahlenden Beträge finden Sie in den Bescheiden über Grundbe-
sitzabgaben und Hundesteuer für das Kalenderjahr 2005 unter Fälligkei-
ten Folgejahre. Nur bei Änderungen in der Abgabepflicht ergehen an die
Abgabepflichtigen neue Bescheide (Änderungsbescheide), die dann wie-
derum auch die geänderten Fälligkeiten für Folgejahre enthalten.

i. A. Malecha
Steueramt

Information des Ordnungsamtes
Während der vergangenen Monate wurde wiederholt festge-
stellt, dass in unseren Ortschaften einige Reiter mit ihren Pfer-
den Gehwege bzw. Wanderwege für Fußgänger benutzen.
Die Gemeinden haben in den vergangenen Jahren viele Gehwe-
ge errichten oder sanieren lassen. Aufgrund dessen ist darauf zu
achten, dass die Gehwege bzw. Wanderwege für Fußgänger
ihren Bestimmungen nach in Anspruch genommen werden.
Wir fordern die Reiter auf, die in unserem Amtsbereich ihrem
Sport bzw. Hobby nachgehen, die ausgewiesenen Reitwege, die
unbefestigten Randstreifen oder die vorhandenen öffentlichen
Feldwege zu benutzen.

i. A. Höter
Ordnungsamt

Informationen 
des Einwohnermeldeamtes

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
aus gegebenem Anlass möchte ich Sie an dieser Stelle über einige Dinge
informieren:
1. Erneut möchte ich Sie auf die beschränkte Gültigkeit (10

bzw. 5 Jahre) Ihrer Personaldokumente (Personalausweis,
Reisepass) hinweisen. Bitte achten Sie darauf, dass bislang
eine Bearbeitungszeit von 4 bis 6 Wochen anfällt. Wer aus-
weispflichtig und nicht im Besitz eines gültigen Personalaus-
weises bzw. Reisepasses ist, handelt ordnungswidrig.

2. Die Meldebehörde darf nach § 35 Landesmeldegesetz M-V
Meldedaten an Parteien und Wählergruppen im Zusammen-
hang mit Parlaments- und Kommunalwahlen, an Presse und
Rundfunk bei Alters- und Ehejubiläen, an Adressbuchverlage
und nach § 32 an öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaf-
ten übermitteln.
Die Betroffenen, in diesem Falle Sie, haben jedoch das Recht,
dieser Datenübermittlung zu widersprechen.
Auf dieses Recht habe ich Sie mindestens einmal jährlich
hinzuweisen. Sofern Sie bereits zu einem früheren Zeitpunkt
einen Antrag auf Einrichtung einer Übermittlungssperre an
unser Einwohnermeldeamt gerichtet haben, brauchen Sie fol-
genden Antrag nicht erneut auszufüllen. Sollte dies jedoch
nicht der Fall sein und Sie möchten der Datenübermittlung
widersprechen, schicken Sie bitte den auf der folgenden
Seite abgedruckten Antrag ausgefüllt und unterschrieben
an das

Einwohnermeldeamt des Amtes Carbäk 
Moorweg 5 

18184 Broderstorf.

i. A. Hamann
Einwohnermeldeamt 
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Antrag auf Einrichtung 
einer Übermittlungssperre
Familienname/akad. Grade

_______________________________________________________
Vorname(n) 

_______________________________________________________
Geburtsname  

_______________________________________________________
Geburtsdatum

_______________________________________________________
Anschrift für obige Person(en)

_______________________________________________________

■■ Übermittlungssperre nach § 35 Abs. 3 LMG
An Adressbuchvorlage dürfen mein Name und meine An-
schrift nicht weiter gegeben werden.

■■ Übermittlungssperre nach § 35 Abs. 2 LMG
Wenn ich ein Altersjubiläum (z. B. 80. Geburtstag) begehe,
darf eine Mitteilung über dieses Jubiläum nicht weiter gege-
ben werden.

■■ Übermittlungssperre nach § 35 Abs. 2 LMG
Wenn wir ein Ehejubiläum (z. B. goldene Hochzeit) begehen,
darf eine Mitteilung dieses Jubiläums nicht weiter gegeben
werden. Die Unterschrift beider Ehegatten ist in diesem Fall
erforderlich.

■■ Übermittlungssperre nach § 32 Abs. 2 LMG
Da ich nicht der Religionsgesellschaft meines Ehegatten an-
gehöre, beantrage ich, dass meine Daten nicht an die Religi-
onsgesellschaft meines Ehegatten übermittelt werden. Diese
Erklärung gilt auch für meine minderjährigen Kinder:

________________________________________________
Familienname(n)                  Vorname(n)  Geburtsdatum

Die Unterschrift beider Ehegatten ist in diesem Fall erforder-
lich.

■■ Übermittlungssperre nach § 35 Abs. 1 LMG
Keine Weitergabe meiner Daten an Parteien, Wählergruppen
und andere Träger von Wahlvorschlägen im Zusammenhang
mit Parlaments- und Kommunalwahlen sowie verfassungs-
rechtlich oder gesetzlich vorgesehenen Abstimmungen (§  35
Abs. 1 LMG).

________________________________________________
Ort, Datum Unterschrift (Vor- und Zuname)

Informationen des Bauamtes 
über die private Dorferneuerung
Das Planungsamt des Landkreises Bad Doberan teilte mit, dass
aufgrund der Bereitstellung geringerer Fördermittel für das Jahr
2006 zurzeit ein Antragstopp für Maßnahmen der privaten 
Dorferneuerung besteht.

Herr Pampel
Ltr. Bau-, Ordnungs- und Liegenschaftsamt

Informationen 

aus dem Landkreis
Stand. 04.01.2006

Sammlung besonders überwachungs-
bedürftiger Abfälle aus Haushalten 
der Bevölkerung (Schadstoffe) 
im Landkreis Bad Doberan 

Entsorgungsgebiet II
21. März bis 27. März 2006 
Die ALBA Mecklenburg-Vorpommern GmbH führt im Auftrag des Land-
kreises Bad Doberan eine ambulante Erfassungen schadstoftbelasteter
Abfälle aus Haushalten der Bevölkerung durch. Zum Einsatz gelangen
zeitgleich zwei Spezialfahrzeuge. 
Unentgeltlich angenommen werden schadstoffbelastete Abfäl-
le der Stoffgruppen: 
- Starterbatterien und Primärenergiezellen 
- Binder-, Latex- und Lackfarben 
- Lösungsmittel, Klebstoffe und Desinfektionsmittel 
- Holzschutz-, Pflanzenbehandlungs- und Schädlings-

bekämpfungsmittel 
- Säuren und Laugen 
- Haushaltsreiniger, Kosmetika und Haushaltschemikalien 
- Medikamente, Gifte und Chemikalien 
- Leuchtstoffröhren, Quecksilberdampflampen, Energiespar-

lampen, Thermometer und sonstiger Quecksilberbruch 
- Altfixierer und Entwickler 
- Motorenaltöle und ölverunreinigte Abfälle, Bremsflüssig-

keiten und Frostschutzmittel in Gebindegrößen von maxi-
mal 10 Lt. je Stoff. 

Es wird darum gebeten keine schadstoffbelasteten Abfälle unbeauf-
sichtigt an den Sammelstellen abzustellen. Alle Stoffe sind dem Per-
sonal des Schadstoffmobils persönlich, möglichst in Originalver-
packungen, zu übergeben. Kühl- und Gefriergeräte sowie Geräte aus
dem Bereich Elektro- und Elektronikschrott werden nicht angenommen.
Die Entsorgung dieser Geräte melden Sie bitte per Vordruck, dieser ist
dem Entsorgungskalender 2006 zu entnehmen, direkt bei der ALBA
Mecklenburg-Vorpommern GmbH, Silder Moor 10 in 18196 Kavelstorf,
an. 
Bei Fragen zur Erfassung von schadstoflbelasteten Abfällen wenden Sie
sich bitte an den Landkreis Bad Doberan, Umweltamt, Sachgebiet Ab-
fallwirtschaft, Telefon 038203/60554, 60555 und 60556.

Dienstag, 21.03.2006 
Poppendorf, Nähe Glascontainer 13.20 - 13.35 Uhr
Groß Kussewitz, Bereich Einmündung Straße 
Öftenhäven/Fienstorf 13.50 - 14.10 Uhr
Klein Kussewitz, Parkplatz Ortsausgang Richtung 
Groß Kussewitz 14.25 - 14.45 Uhr
Volkenshagen, Bereich Glascontainer 15.00 - 15.20 Uhr

Mittwoch, 22.03.2006 
Ikendorf, Kösterbecker Straße gegenüber 
Haus 6 a/6 b 17.30 - 17.50 Uhr

Mittwoch, 22.03.2006 
Teschendorf, Bereich Gutshaus 13.45 - 14.00 Uhr
Fienstorf, Bereich Gutshaus 14.20 - 14.35 Uhr
Neu Broderstorf, Bereich Bushaltestelle - 
Glascontainer 14.50 - 15.05 Uhr
Fresendorf, Ortseingang 15.25 - 15.40 Uhr
Kösterbeck, Wendfeschleife/Eichenallee 15.55 - 16.25 Uhr
Roggentin, Bereich Glascontainer - 
Dorfstraße 33/34 16.40 - 17.10 Uhr
Neuendorf, Bereich Glascontainer 17.25 - 17.45 Uhr
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Freitag, 24.03.2006 
Sagerheide, Buswendeschleife/ Bereich 
Glascontainer 10.15 - 10.30 Uhr
Neu Thulendorf, Bereich Straße zur Mühle 28 10.45 - 11.00 Uhr
Thulendorf, Bereich Molkereistraße 12 11.15 - 11.30 Uhr
Steinfeld, Bereich Parkplatz - Friedhof 11.45 - 12.00 Uhr
Rothbeck, Bereich Gutshaus 13.00 - 13.15 Uhr
Cordshagen, Bereich Gutshaus 13.30 - 13.45 Uhr
Mandelshagen, Bereich Gutshaus 14.00 - 14.15 Uhr
Vogtshagen, Bereich Gaststätte 15.15 - 15.30 Uhr

Samstag, 25.03.2006 
Hohenfelde, Bereich Ortsmitte 10.50 - 11.05 Uhr
Broderstorf, Parkplatz Rostocker Straße 11.20 - 12.00 Uhr
Pastow, Parkplatz Friedhof 12.15 - 12.35 Uhr
Neu Roggentin, Bereich Kreuzung Neu 
Roggentiner Straße - Am Feldrain (Sackgasse) 12.50 - 13.10 Uhr

Kitanachrichten

Informationen 
aus der Kinderlandzeitung 
Kita „Kinderland” Broderstorf
Die Kindertagesstätte „Kinderland” hat ihre erste Zeitung veröffentlicht.
Darin sind die Mitglieder des Elternrates genannt:

Alwardt, Gesine Broderstorf
Auerbach, Thorgund Hohenfelde
Brenzel, Peter Broderstorf
Lüddeckens, Anette Steinfeld
Pfeiffer, Daniela Kösterbeck
Schindler, Ines Kösterbeck
Warnik, Steffi Kösterbeck 
Wunsch-Bergmeier, Susanne Kösterbeck

Der Elternbeirat trifft sich 1 x im Monat, jeden 2. Donnerstag.
Wenn Eltern an diesen Sitzungen teilnehmen möchten, ist dies auf
Wunsch möglich.

Kaiser
Leiterin Kita Kinderland

Sonstige 

Informationen

Jagdgenossenschaft Poppendorf
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Poppendorf lädt für den
11.03.2006 um 09.30 Uhr alle Mitglieder zur diesjährigen Mitgliederver-
sammlung ein. Ort der Veranstaltung ist die Gaststätte „Zur Waage” in
Vogtshagen. Es wurde die nachstehende Tagesordnung aufgestellt:

Tagesordnung der Mitgliederversammlung am 11.03.2006
1. Begrüßung durch den Vorstand
2. Auswertung des Jagdjahres 2004 / 2005
3. Veränderung des Jagdkatasters
4. Bericht der Rechnungsprüfer
5. Bericht des Kassenwartes und Entlastung des Vorstandes
6. Diskussion und Verschiedenes

Für den Vorstand

Gerhard Rühse
Schriftführer

Termine, Kultur 

und Vereinsleben

Achtung - Ehemalige gesucht! 
Die Regionale Schule an der Carbäk bereitet für den 01. Juli
2006 ein Schulfest vor. Deshalb suchen wir ehemalige Schüle-
rinnen und Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer der Schule an
der Carbäk, die zu einem Wiedersehen gern zum 01. Juli in un-
sere Schule kommen möchten. 
Vielleicht gibt es auch noch Fotos oder andere Materialien aus
über 40 Jahre Schulgeschichte, die zu unserer Ausstellung einen
Ehrenplatz bekommen dürfen. Dann melden Sie sich bitte unter
der Tel.-Nr. 038204/15235. 

Elisa Rutz 
Mitglied der Konzeptgruppe 

Veranstaltungen des Vereins
„Drei Dörfer zwischen den Wäldern“ 
Nachfolgend informieren wir alle Einwohner von Mandelsha-
gen, Cordshagen und Billenhagen zu Aktivitäten unseres Ver-
eins im Jahr 2006. 

Februar: Hauptversammlung des Vereins,
anschließend Bowling im „Leuchtfeuer“ Rib-
nitz-Damgharten (offen für alle Einwohner)
Termin: 25.02. um 17.30 Uhr 

März: Gestaltung der Festwiese „Am Anger“ in
Mandelshagen. Eingeladen sind alle Dorf-
bewohner. 

April: Osterfeuer auf der Festwiese 
Mai: Traditionelles Dorffest mit vielen Überra-

schungen. Termin: 13.05. 
Juni: Kremserfahrt durch den Billenhäger Forst

mit Picknick auf der Lichtung 
Juli/August: Vereinsinterne Veranstaltungen für Mit-

glieder (auch offen für interessierte Ein-
wohner, die am Vereinsleben teilnehmen
möchten) 

September: Traditionelles Herbstfest mit Wildschwein-
essen 
Besuch des Forst- und Köhlerhofes Wietha-
gen 

Oktober: Halloween-Party auf der Festwiese „Am
Anger“

November: Geführte Waldwanderung mit Erwerb von
Tannengrün für Adventsschmuck 
Treff- und Spieleabend (Skat, Rommee,
Skip Bo) im Vereinshaus Vogtshagen 

Dezember: Seniorenweihnachtsfeier 
Tannenbaumschlagen im Forsthof Billenha-
gen

Wir freuen uns über eine rege Beteiligung und interessierte Mitgestal-
tung des Vereinslebens. Bitte achten Sie künftig auf monatliche Mittei-
lungen zu unserem Arbeitsplan in den Amtsblättern und Schaukästen. 

Siegfried Ußler 
Vereinsvorsitzender 
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Veranstaltungen der Gemeinde/
Volkssolidarität Roggentin 
Zur Erinnerung: 
- 28.02.2006; 19.00 Uhr Lichtbildervortrag zum Thema „Rog-

gentin/Kösterbeck und seine herrliche Umwelt“ mit Luftbil-
dern vom Flugzeug und aus dem Ballon aufgenommen. 
Vorstellung unseres Kleinprojektes „Natur und Heimat“. 

- Das Winterfest in der Rostocker Schweiz wird bei guten Wit-
terungsbedingungen kurzfristig durchgeführt! 

Vorinformation für Monat April 
- Ausflug am 14.04.2006 nach Göldenitz mit der Ausstellung

Osterbräuche, Landschulmuseum und Kaffeetrinken.
- Ein Osterfeuer ist geplant. Der Termin wird präzisiert. 

i. A. Klingner 

Hallo Senioren! 
Am 15. März 2006 um 15.00 Uhr spricht Frau Notarin P. Körner über 
- Vorsorgevollmacht 
- Betreuungsverfügung 
- Patientenverfügung. 
Die Veranstaltung findet im Beratungsraum des Amtes Carbäk statt. Wir
bitten um reges Interesse, da es noch viele Fragen zu dieser Thematik
gibt, wird die Notarin Frau Körner uns diese beantworten. 
Es sind auch die interessierten Familienangehörigen der Senioren mit
eingeladen. 

Seniorenvertretung der Gemeinde Broderstorf 

Einladung an alle interessierten 
arbeitslosen Mitmenschen 
aus der Gemeinde Broderstorf 
1. Arbeitslosenfrühstück 
am: Montag, den 27. Februar 2006 
um: 09.30 Uhr 
im: Jugendtreff Broderstorf 

Schauen Sie rein, bringen Sie Ideen mit und dann viel Freude für alle,
die gerne in der Gemeinschaft sind. 

Ihre Volkssolidaritäts-Ortsgruppe aus Broderstorf 

i. A. G. Lukoski 

SV Pastow e. V. 

Wer möchte sich gesellschaftlich 
ehrenamtlich engagieren? 
Wir suchen dringend zum Termin unserer Hauptversammlung am
24.03.2006 einen Interessenten als 
Kandidat/in 
für den 1. Vorsitzenden des SV Pastow e. V. 

Bewerbungen sind bis zum 10.03.2006 zu richten an: 
Sportsfreund 
Horst Gauß 
Moorweg 37 
18184 Broderstorf 
Tel. 038204/12052. 

Broderstorf, den 06.02.2006 Vorstand d. SV Pastow e. V. 

Ja, uns gibt’s immer noch. Nach einem erfolgreichen Jahr 2005 gehen
wir im neuen wieder interessante Projekte an. 
Schon im Januar schossen wir um dem Vereinsmeister in der Disziplin
Großkaliberpistole/-revolver. 
Im Februar findet unsere alljährliche Jahreshauptversammlung statt. 
Große Ereignisse sind im April das Vogelschießen, am 24. Juni unser
Dorffest in Broderstorf sowie die Sonnenwendfeier in Petschow. 
Am 8. Juli folgt dann das traditionelle Königsschießen des Vereins mit
anschließendem Schützenfest. Im September findet das 10-jährige Ju-
biläum des Kreisschützenverbandes Bad Doberan statt, an dem wir uns
aktiv beteiligen werden. 
Darüber hinaus finden unsere vereinsinternen Schießen mit Lang- und
Kurzwaffen sowie dem Ordonnanzgewehr (Karabiner) statt. 
Beenden werden wir das Jahr 2006 mit unserem „Tannenbaumschießen“
im Dezember. 
Sollten diese Zeilen Ihr Interesse geweckt haben, aktiv am Schießsport
teilzunehmen, dann melden Sie sich bitte bei Herrn Redmer, Tel.:
038204/15576 bzw. bei Herrn Thunig, Tel.: 038204/13620. 

Frieder Thunig 
Pressewart 
Schützenverein Broderstorf 

Ausstellung Laienkünstler (Malerei)
in Roggentin
Im Dorfgemeinschaftshaus Roggentin findet vom 07.03. bis
30.03.2006 eine Ausstellung von Laienkünstler aus dem Ge-
meindegebiet Roggentin statt. 

Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt am 07.03.2006 um
19.00 Uhr. Wer sich an der Ausstellung beteiligen möchte,
sollte sich bis zum 03.03.2006 bei Herrn Taraschweski, Ei-
chenalle 36 d in Kösterbeck melden. 

Bünger 
Bürgermeister
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Tai Chi
Altchinesische, sanfte Bewegungen für jedermann/-frau, egal welchen
Alters und Körperverfassung. Tai Chi reguliert den Blutdruck, bringt Kör-
per, Geist und Seele in Einklang.
Selbstheilungskräfte werden aktiviert.
Sie haben die Möglichkeit, jeden Mittwoch von 17.30 - 19.00 Uhr dabei
zu sein. Angeleitet durch die Diplomsportlehrerin und Tai Chi-Lehrerin
Helga Radke.

Ort:
Gemeinschaftshaus Roggentin

Anmeldung:
Tel. 038204/14173 oder
Tel. 038204/14420

Erster Termin: 01.03.06

Kirchliche 

Nachrichten

Die Kirchengemeinden Rövershagen
und Volkenshagen laden ein:

I. Zu den Gottesdiensten
in der Kirche Volkenshagen:
03.03. 14.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen (Freitag)
19.03. 10.00 Uhr 4- Sonntag vor Ostern (Okuli)
im Pfarrhaus Rövershagen:
05.03. 10.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen
12.03. 10.00 Uhr 5. Sonntag vor Ostern (Reminiscere)
26.03. 10.00 Uhr 3. Sonntag vor Ostern (Lätare)

II. Zu den Passionsandachten unserer Propstei:
(19.00 Uhr)
01.03. Stadtkirche Ribnitz
08.03. Ev. Kirche Graal-Müritz
15.03. Kirche Wustrow
22.03. Kirche Marlow
29.03. Kirche Volkenshagen
05.04. Kirche Blankenhagen

Thema: „Passion vor Ort“

Wir gratulieren

Herzlichen Glückwunsch 
zum Geburtstag im März 2006

Wir gratulieren in der Gemeinde Broderstorf
Herrn Edmund Drews aus Brodersdorf zum 73. Geburtstag
Herrn Rudolf Alms aus Neuendorf zum 72. Geburtstag
Herrn Günter Mortzfeld aus Neu Brodersdorf zum 76. Geburtstag
Herrn Joachim Bergeler aus Pastow zum 72. Geburtstag
Frau Hildegard Gielow aus Neu Roggentin zum 72. Geburtstag
Frau Erna Lau aus Broderstorf zum 75. Geburtstag
Frau Elli Bründel aus Broderstorf zum 72. Geburtstag
Herrn Ulf Pierau aus Pastow zum 71. Geburtstag
Frau Herta Hilbrecht aus Broderstorf zum 72. Geburtstag
Herrn Klaus Butze aus Broderstorf zum 72. Geburtstag
Herrn Kurt Spangenberg aus Pastow zum 74. Geburtstag
Frau Else Wedler aus Broderstorf zum 71. Geburtstag

Wir gratulieren 
in der Gemeinde Klein Kussewitz
Frau Henni Radloff aus Klein Kussewitz zum 74. Geburtstag
Herrn 
Hans-Jürgen Gildemeister aus Volkenshagen zum 84. Geburtstag
Herrn Paul Kühl aus Groß Kussewitz zum 73. Geburtstag
Frau Lilli Kleist aus Klein Kussewitz zum 86. Geburtstag

Wir gratulieren in der Gemeinde Mandelshagen
Frau Erika Olias aus Mandelshagen zum 70. Geburtstag
Frau Elli Magnus aus Billenhagen zum 82. Geburtstag
Frau Käte Braatz aus Cordshagen zum 73. Geburtstag

Wir gratulieren in der Gemeinde Poppendorf
Herrn Ulrich Franz aus Poppendorf zum 77. Geburtstag
Herrn Ernst Vesper aus Vogtshagen zum 72. Geburtstag
Frau Erna Huhn aus Bussewitz zum 78. Geburtstag
Herrn Hans Fricke aus Poppendorf zum 75. Geburtstag
Frau Lieselotte Boldt aus Vogtshagen zum 75. Geburtstag
Frau Anni Münster aus Vogtshagen zum 79. Geburtstag
Frau Ilse Schade aus Poppendorf zum 91. Geburtstag
Herrn Karl-Friedrich Boldt aus Vogtshagen zum 75. Geburtstag

Wir gratulieren in der Gemeinde Roggentin
Herrn Wolfgang Tabbert aus Roggentin zum 74. Geburtstag
Frau Liesbeth Gültzow aus Roggentin zum 76. Geburtstag
Frau Alwine Stolle aus Kösterbeck zum 78. Geburtstag
Frau Renate Taraschewski aus Kösterbeck zum 71. Geburtstag
Herrn Werner Radant aus Roggentin zum 71. Geburtstag
Frau Waltraud Murr aus Kösterbeck zum 79. Geburtstag

Wir gratulieren in der Gemeinde Steinfeld
Frau Helene Muth aus Fienstorf zum 78. Geburtstag
Frau Ingeborg Rodert aus Fienstorf zum 70. Geburtstag
Frau Ilse Holtfreter aus Fienstorf zum 79. Geburtstag

Wir gratulieren in der Gemeinde Thulendorf
Frau Wally Holtfoth aus Neu Thulendorf zum 82. Geburtstag
Frau Flora Bull aus Thulendorf zum 81. Geburtstag
Herrn Reinhold Peters aus Neu Fienstorf zum 83. Geburtstag
Frau Erna Reppert aus Thulendorf zum 83. Geburtstag

Volkssolidarität Roggentin
AG Natur und Heimat

Zusatzfahrt Szczecin 
Die zusätzlich gewünschte Tagesfahrt findet am 18.03.2006
statt. 

Abfahrt: Broderstorf 7.10 Uhr 
Kösterbeck 7.20 Uhr 
Roggentin 8.30 Uhr 

Programm: 
Szczecin Zentrum Kaufhaus Galaxy ca. 10.00 - 11.15 Uhr 
Szczecin Kaufhaus Geant ca. 11.30 - 13.00 Uhr 
Markt Lubeszin ca. 13.15 - 16.15 Uhr 

Der Preis beträgt 16,50 Euro pro Person!!! Es ist ein Sonnabend,
also die Fahrt ist auch für jüngere Leute geeignet. 

Bitte sofort bei Herrn Gütschow, Tel. 038204 13504 anmelden!

I. A. Klingner  


